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Der neu konstituierte Gemeinderat der Gemeinde Tollet wurde in seiner Sitzung am 19. Oktober 
2021 von B¿rgermeisterin Gisela Mayr angelobt. Die B¿rgermeisterin und Vizeb¿rgermeister Ru-
dolf Burgstaller gelobten in die Hand des Bezirkshauptmannes Mag. Christoph Schweitzer. 

W   T ... 

 

Amtliche Mitteilung ohne Anschrift - Zugestellt durch POST.AT 

Von links: Bezirkshauptmann Mag. Christoph Schweitzer, Ing. Stefan Zauner, DI Barbara Gittmaier, Hubert Breitwieser, Bgm.in Gisela 
Mayr, Ing. Harald Pahl, V-Bgm. Rudolf Burgstaller, Alexandra Kaltseis, G¿nther Hochhauser, Manfred Lichtenwinkler, Maria Rºssler, 
Christine Bodlaj, Alois Kaltenbºck, Doris Spindler 
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bara Gittmaier, 
Herr Hubert 
Breitwieser 
und Herr Alois 
Kaltenbºck. 
Ich heiÇe euch 
herzlich will-
kommen und 
danke euch, dass ihr euch dieser 
groÇen Aufgabe stellt.  
 
GroÇen Dank darf ich jenen aus-
sprechen, die sich nach vielen Jah-
ren von dieser verantwortungsvollen 
Tªtigkeit zur¿ckgezogen haben: 
Frau Christine Kreuzmayr, Herr Ro-
land Lindenbauer und Herr Ernst 
Martinek haben mit ihrem Engage-
ment einen groÇen Beitrag f¿r die 
Entwicklung und f¿r den erfolgrei-
chen Weg der Gemeinde geleistet. 

B  

L  J   T ,  T   T ! 

Die Landtags-, Gemeinderats- 
und B¿rgermeisterwahlen am 
26. September haben gezeigt, wie 
wichtig den B¿rgerinnen und B¿r-
gern von Tollet Demokratie ist. Trotz 
des schºnen Herbsttages lag die 
Wahlbeteiligung bei ¿ber 88%.  
 
Ich darf allen, die ihr demokrati-
sches Recht persºnlich oder per 
Wahlkarte ausge¿bt haben, herzlich 
danken. GroÇ war die Freude ¿ber 
das eindeutige Ergebnis der B¿rger-
meisterwahl.  
 
Die Wªhlerinnen und Wªhler gaben 
mir den Auftrag, mich f¿r die nªchs-
ten Jahre wieder mit ganzer Kraft f¿r 
die Gemeinde einzusetzen. Die gro-
Çen Herausforderungen unserer 
Zeit nehme ich gerne und pflichtbe-
wusst an. 

Der neu gewªhlte Gemeinderat hat 
sich am 19. Oktober 2021 konstitu-
iert, und die Mandatare wurden mit 
der Gelºbnisformel:  
 
ĂIch gelobe, die Bundesverfassung 
und die Landesverfassung sowie die 
Gesetze der Republik ¥sterreich 
und des Landes Oberºsterreich ge-
wissenhaft zu beachten, meine Auf-
gabe unparteiisch und uneigenn¿t-
zig zu erf¿llen, die Amtsverschwie-
genheit zu wahren und das Wohl 
der Gemeinde nach bestem Wissen 
und Gewissen zu fºrdernñ angelobt. 
Mit den Worten ĂIch gelobeñ dr¿ck-
ten alle Mandatare ihre Pflicht, die-
ser Formel Folge zu leisten, aus.  
 
Drei Personen wurden neu in den 
Gemeinderat gewªhlt: Frau DI Bar-

Ergebnisse der Landtags-, Gemeinderats- und B¿rgermeisterwahlen: 

Partei Landtagswahl Gemeinderatswahl 

¥VP 37,61% 50% 

FP¥ 19,77% 19,91% 

GR¦NE 12,32% 18,71% 

SP¥ 18,58% 11,38% 

NEOS 4,23%   

MFG 6,23%   

Coronapandemie Der Anstieg der 
Zahlen seit Anfang Oktober lªsst die 
Kapazitªten auf unseren Intensiv-
stationen ein weiteres Mal knapp 
werden. Auch geimpfte Personen 
erkranken jetzt immer ºfter, man 
spricht hier von einem Impfdurch-
bruch. Eine dritte Impfung ist aus 
Sicht der Experten sehr wichtig. 
Wann f¿r die dritte Impfung der bes-
te Zeitpunkt ist, weiÇ Ihr Hausarzt. 
 
Impfbus in Tollet Der Impfbus des 
Landes tourt durch Oberºsterreich 
und hat auf unser Ersuchen auch in 
Tollet halt gemacht. Dieses Angebot 
haben B¿rgerinnen und B¿rger der 
Gemeinde, aber auch Personen von 
auswªrts gut angenommen.  

Damit eine Steigerung der Impfquo-
te erreicht werden kann, haben wir 
einen weiteren Termin angefordert. 
 
Selbsttests unter Aufsicht  
Am Gemeindeamt konnten drei Mo-

nate lang Selbsttests unter Aufsicht 
angeboten werden. 
 
Ich darf mich bei Sarah Pahl herz-
lich f¿r ihren Einsatz und f¿r die 
groÇartige Unterst¿tzung bedanken. 
 

B¿rgermeisterwahl Kandidat 

71,20% Gisela Mayr 

28,80% Manfred Lichtenwinkler 
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Rettungsdienstmedaille  
Menschen, die freiwillig in einer Or-
ganisation mithelfen und wertvolle 
Zeit f¿r andere geben, sollen ein 
Zeichen des Dankes erhalten.  
Das Land Oberºsterreich zeichnet 
jedes Jahr diese Menschen aus. So 
wurden heuer in den Redoutensªlen 
in Linz zwei langjªhrige Mitarbeiter 
des Roten Kreuzes von Landes-
hauptmann Thomas Stelzer mit der 
Rettungsdienstmedaille des Landes 
Oberºsterreich geehrt.  

werden die gesetzlichen Vorgaben-
beim Fahrbahn¿bergang erf¿llt, und 
ein wichtiger Schritt zur sicheren 
Fahrbahnquerung gesetzt. 

Neuausschreibung des Amtsleiters Leider musste das Dienstverhªltnis mit dem neuen Amtsleiter noch in der 
Probezeit aufgelºst werden. Die Stelle der Amtsleitung der Gemeinde Tollet wurde nochmals ausgeschrieben. Wir 
freuen uns auf viele motivierte Bewerber, die sich dieser neuen Herausforderung stellen wollen.  

noch zu fr¿h, die Erzeugerfirma be-
m¿ht sich um eine Korrektur der 
Ausschaltzeit.  
 
Mit diesem Ausbau wurden die letz-
ten StraÇenz¿ge im Kerngebiet von 
Tollet mit einer StraÇenbeleuchtung 
versorgt und die Sicherheit f¿r unse-
re Kinder und FuÇgªnger noch vor 
den Wintermonaten verbessert. 
 
Eine weitere Verbesserung wird es 
zuk¿nftig auch an der Bushaltestelle 
Winkeln geben. Durch die Errich-
tung zweier zusªtzlichen Leuchten 

 
Die Rettungsdienstmedaille in Silber f¿r 40 Jahre wurde an Leopold Wetzlmair und die Rettungsdienstmedaille in 
Bronze f¿r 25 Jahre wurde an Andreas Luntsch in einem feierlichen Ambiente verliehen. Wir gratulieren herzlich! 

StraÇenbeleuchtung Im Zuge der 
Verlegung der FTTH-Glasfaser wur-
de in den Bereichen Lahof und Win-
keln die Verkabelung und die Kon-
solen f¿r eine zuk¿nftige StraÇenbe-
leuchtung kosteng¿nstig verlegt. 17 
Masten mit LED-Leuchten wurden 
installiert und in Betrieb genommen.  
Damit der Stromverbrauch noch 
weiter reduziert werden kann, haben 
wir eine intelligente Leuchte ausge-
wªhlt; sie reduziert in der Zeit von 
22:00 bis 24:00 Uhr den Verbrauch 
auf nur 40%. Ein technischer Fehler 
beendet die Leuchtzeit momentan 

TLF Die Freude der Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr 
Oberwºdling ist groÇ, das TLF-A 
2000 konnte am 25. Oktober bei der 
Bundesbeschaffungsgesellschaft 
abgerufen werden. 
 
Von beiden Seiten war viel Vorar-
beit notwendig, um dieses ver-
pflichtende Tanklºschfahrzeug an-
schaffen zu kºnnen. Grundlagen 
daf¿r sind das Oº. Feuerwehrge-
setz 2015 und die Oº. Feuerwehr-
Ausr¿stungs- und Planungsverord-
nung. 
 
Die Landesregierung hat durch Ver-
ordnung die technische Mindest-
ausr¿stung und die Mindestmann-

schaftsstªrke einer Feuerwehr so-
wie die Grundsªtze einer Gefahren-
abwehr- und Entwicklungsplanung 
zu regeln.  
 
Die Durchf¿hrung der Gefahrenab-
wehr- und Entwicklungs-planung 
liegt im Verantwortungsbereich der 
Gemeinde Tollet und wurde gemein-
sam mit den Feuerwehren Ober-
wºdling und Unterstetten ausgear-
beitet und in der Gemeinderatssit-
zung am 14. Mai 2020 beschlossen. 
 
Hintergrund ist eine mºglichst effizi-
ente und effektive Krªfteverteilung 
auf sªmtliche Feuerwehren aufzutei-
len. Im Protokoll festgelegt ist die 
F¿hrung eines Tanklºschfahrzeuges 

f¿r die FF Oberwºdling, nachdem 
das alte TLF nach ¿ber 30 Jahren 
seinen langjªhrigen Dienst erf¿llt 
hat. 
 
Der voraussichtliche Liefertermin 
wurde f¿r das Jahr 2023 festgelegt. 
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Ernst Hutterer und KommR Thomas 
Gfºllner wurden an diesem Abend 
ebenfalls mit dem Ehrenring ausge-
zeichnet. Die Stadtgemeinde will mit 
dieser Auszeichnung den wirtschaft-
lichen Erfolg und das soziale Enga-
gement dieser Unternehmerpersºn-
lichkeiten zum Ausdruck bringen. 
Die Gemeinde Tollet gratuliert allen 
Geehrten, deren Leitbetriebe im ge-
meinsamen Wirtschaftsverband 
Grieskirchen, St. Georgen und Tol-
let angesiedelt sind, sehr herzlich.  

B  

 

Der Pfarrkirchenrat ¿berraschte 
unseren Dechant Mag. Johann 
Gmeiner anlªsslich seines 70. Ge-
burtstages mit einer professionell 
aufgef¿hrten Inszenierung des 
ĂJedermannñ. Auch die Gemeinde 
Tollet konnte dem Dechant mit Un-
terst¿tzung eines groÇartigen K¿nst-
lers eine Skulptur aus Lindenholz 
von der Kirchenlinde in Oberwºdling 
¿berreichen. Herr Peter Pachner 
fertigte aus einem St¿ck Lindenholz 

mit viel Leidenschaft und in unzªhli-
gen aufwendigen Arbeitsstunden 
eine wunderschºne Skulptur in der 
Gestalt eines Vogels an. Diese 
konnte im Rahmen des Pfarrfestes 
feierlich ¿berreicht werden. Die Ge-
meinde Tollet gratuliert Dechant 
Gmeiner zu seinem 70er sehr herz-
lich und dankt f¿r die unerm¿dlichen 
seelsorglichen Leistungen in unse-
rer Pfarre und im gesamten Deka-
nat.  

Ehrenringverleihung Im Rahmen 
einer w¿rdevoll gestalteten Feier im 
Veranstaltungszentrum Manglburg 
verlieh B¿rgermeisterin Maria Pach-
ner an KommR Mag. Heinz Pºttin-
ger den Ehrenring der Stadtgemein-
de Grieskirchen. Landesrat Max 
Hiegelsberger (in Vertretung von 
Landeshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer) und Nationalratsabgeordne-
ter KommR Laurenz Pºttinger 
wohnten als Ehrengªste dieser Fei-
er bei. Konsul KommR Ing. Mag. Dr. 

Start Breitbandausbau im Orts-
kern von Unterstetten Mein Ziel, 
das gesamte Gemeindegebiet mit 
FTTH-Glasfaser auszubauen (in 
Tollet sind 60% ausgebaut), r¿ckt 
wieder ein St¿ck nªher. Die Ener-
gie AG suchte f¿r den Ausbau des 
FTTH-Glasfaser f¿r den Ortskern in 
Unterstetten bereits vor zwei Jah-
ren um Bundesmittel an und hat 

den Zuschlag bekommen. Die Bera-
tungsgesprªche sowie die Vorberei-
tungs- und Planungsarbeiten wer-
den noch heuer beginnen.  
Aufgrund von neuen Fºrdermºglich-
keiten wird die Energie AG noch im 
Dezember weitere Ausbaugebiete ï
Objekte auÇerhalb des Ortsker-
nes von Unterstetten, Bereiche 
von Taufkirchen und das restli-

Das Jahr 2021 war von einer 
enormen Intensitªt geprªgt, wie 
ich es zuvor noch nie erlebt hatte. 
War der Anfang des Jahres von ei-
nem monatelangen Lockdown ge-
zeichnet, ¿berrollte uns im Juni ein 
GroÇschadensereignis mit Hagel 
von ¿berdimensionierter GrºÇe, bei 
dem viele Dªcher unserer Hªuser 
im gesamten Gemeindegebiet 
schwer beschªdigt wurden. Viele 
dieser Dªcher konnten bis heute 
nicht repariert werden.  
 
Kurze Zeit spªter ¿berfluteten meh-
rere Starkregen Hªuser, StraÇen 
und Wege, wobei SofortmaÇnah-
men durchgef¿hrt werden mussten. 
Noch nie gab es in einem einzigen 

che Gemeindegebiet von Tolletï 
einreichen. Welcher Provider letzt-
endlich den Zuschlag bekommen 
wird, kann aus heutiger Sicht  nicht 
gesagt werden, da neben der Linz-
Net erfreulicherweise jetzt auch die 
Energie AG um Fºrdermittel f¿r den 
Ausbau dieser Bereiche ansuchen 
wird.  

Jahr so viele Katastropheneinsªtze 
wie heuer. An dieser Stelle mºchte 
ich unseren Feuerwehren meinen 
allergrºÇten Dank und meine aller-
grºÇte Anerkennung auch im Na-
men aller B¿rger von Tollet ausspre-
chen.  
Die  notwendige Neubesetzung der 
Amtsleiterstelle stellt uns vor sehr 
groÇe Herausforderungen. Ich darf 
mich bei meinen Mitarbeiterinnen 
und bei meinem Mitarbeiter f¿r den 
Zusammenhalt und f¿r die ¿beraus 
gute und qualitªtsvolle Arbeit, die 
weit ¿ber die normale Arbeitszeit 
hinausgeht, danken. 
Die Coronapandemie schlªgt mit 
voller Hªrte zur¿ck, und die Men-
schen auch in unserer Gemeinde 

erleben eine noch nie dagewesene 
Spaltung. An dieser Stelle mºchte 
ich allen Vereinen und Organisatio-
nen, der Selba-Runde, der Spiele-
gruppe der Jungschar und dem 
Jutoll f¿r die Gemeinschaft und f¿r 
die Begleitung unserer Kinder und 
Jugendlichen, aber auch der ªlteren 
Menschen in dieser wirklich schwe-
ren Zeit danken.  
 
Ich mºchte euch allen eine be-
sinnliche Adventzeit und eine 
freudvolle Weihnachtszeit w¿n-
schen. Mºge das neue Jahr viel 
Gutes und viel Schºnes, vor al-
lem aber Gesundheit bringen.  

Foto: Stadtgemeinde Grieskirchen 
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R¿ckblick brachte den Dank und die 
Anerkennung f¿r seine langjªhrige 
Tªtigkeit als Amtsleiter zum Aus-
druck.  
 
Karl kam als erstes von neun Kin-
dern in Minital, Gemeinde Michaeln-
bach, zur Welt, wo er spªter auch 
die Schule besuchte und anschlie-
Çend eine M¿llerlehre begann.  
 
Schon mit 18 Jahren wurde Karl 
zum Arbeitsdienst und f¿r viele wei-
tere Jahre zum Kriegsdienst einbe-
rufen. Durch den Einsatz im Polen-
feldzug, an der Front in Russland, 
Frankreich und England, wo er 
schwere Verletzungen und Gefan-
genschaft erleiden musste, lernte 
Karl einen groÇen Teil Europas ken-
nen. Nach dem Krieg setzte er seine 
Arbeit in der M¿hle fort. 
 
Karls beachtliche instrumentalische 
und gesangliche Fªhigkeiten zeig-
ten sich bei der Blasmusikkapelle, 
im Streichorchester und im Kirchen-

chor in Geboltskirchen. Als Gr¿n-
dungsmitglied des Mªnnergesangs-
vereines Tolleterau konnte er seine 
Leidenschaft noch zusªtzlich aus¿-
ben. Auch im Vorstand des Bezirks-
heimathausvereins Grieskirchen war 
er aktiv.  
 
1954 kam Karl mit seiner Frau nach 
Tollet, wo er als Gemeindesekretªr 
seine neue Arbeit begann und im 
alten Gemeindeamt seinen Wohn-
sitz hatte. Er ¿bte seinen Beruf als 
Amtsleiter 27 Jahre mit Leidenschaft 
und groÇer Verantwortung aus. Sein 
¿beraus gutes Zahlengedªchtnis hat 
er sich bis heute behalten.  
 
Im Namen der Gemeinde Tollet 
darf ich Herrn Karl Mair f¿r sein 
langjªhriges und positives Wir-
ken als Amtsleiter der Gemeinde 
danken und ihm zu seinem 100. 
Geburtstag alles erdenklich Gute, 
Gesundheit und noch viele ge-
meinsame Lebensjahre mit seiner 
Gattin Grete w¿nschen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ein groÇer Tag f¿r Karl Mair und 
seine Gattin Margarete, der am 22. 
Oktober 2021 in bester Gesundheit 
seinen 100. Geburtstag feiern 
konnte. Die Gemeinde Tollet richte-
te zum Dank und zur Anerkennung 
eine geb¿hrende Feier im Jºrger-
saal des Schlosses aus.  
 
Schon bei der Ankunft im Schloss-
hof gab es durch stimmungsvolle 
Klªnge des Mªnnergesangsvereins 
die ersten ber¿hrenden Momente 
f¿r den Jubilar.  
 
Nach dem Eintreffen der Gªste 
konnte ich im Rahmen eines kleinen 
Festaktes die Familie, Freunde, 
Nachbarn, eine Abordnung des 
Mªnnergesangvereins Tolleterau 
und das Team ĂEssen auf Rªdernñ 
begr¿Çen. Als bedeutende Ehreng-
ªste waren Landeshauptmann a.D. 
Dr. Josef P¿hringer und Bgm. a.D. 
Mag. Dagmar Holter gekommen.  
 
Eine Bildprªsentation von Konsulent 
Ernst Martinek zeigte eindrucksvoll 
Ausschnitte aus dem langen, be-
wegten Leben von Karl Mair. Mein 
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P ð  AK  
   G 

Wenn Sie oder eine/r Ihrer Ange-
hºrigen zum Pflegefall werden 
und fremde Hilfe benºtigen, dann 
haben Sie mºglicherweise An-
spruch auf Pflegegeld. 
In diesem Fall sollten Sie beim 
zustªndigen Pensionsversiche-
rungstrªger gleich einen Antrag 
stellen. 
Dabei kºnnen Sie auf die Unter-
st¿tzung der AK Oberºsterreich 
zªhlen: 
Wir bieten unseren Mitgliedern 
eine umfassende Beratung und 
kostenlose Rechtsvertretung. 
 
Das Angebot f¿r Sie: 
 
Wir pr¿fen, ob und in welcher 
Hºhe Sie Anspruch auf Pflege-
geld haben. 
 
Wir unterst¿tzen Sie bei der An-
tragstellung. 
 
Wenn Ihr Antrag auf Pflegegeld 
abgelehnt oder ein zu geringes 
Pflegegeld gewªhrt wurde, pr¿-
fen wir f¿r Sie, ob die Entschei-
dung des Pensionsversiche-
rungstrªgers korrekt ist. Im Falle 
eines zweifelhaften oder gar fal-
schen Bescheides bieten wir kos-
tenlosen Rechtsschutz zur ge-
richtlichen Durchsetzung Ihres 

Anspruches.  
 
Kostenlose Beratung unter 
050/6906-1, nªhere Infos unter 
ooe.arbeiterkammer.at 
 
 
 

G  S  ? 

G  

Moritz Ziegler aus Tollet wurde im 
Oktober geboren. 

Robyn Jane Mandl aus Kroisbach 
wurde im Oktober geboren. 

Frau Hedwig Luntsch aus Winkeln 
feierte im September ihren  

80. Geburtstag. 

Johannes Peter Gschwendtner aus 
Tollet wurde im Oktober geboren. 

Herr Franz Burgstaller aus  
Steindlberg feierte im Oktober  
seinen 94. Geburtstag. 

Herr Karl Mair aus Tollet feierte im 
Oktober seinen 100. Geburtstag. 

G  H  

Hannelore und Franz Lughofer  
feierten im November 2021  
Goldene Hochzeit. 

Regina und Erich Meindl  
feierten im September 2021  

Goldene Hochzeit. 

https://ooe.arbeiterkammer.at/
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Erºffnung des neuen Tageszent-
rums im Bezirksalten- und Pflege-
heim Grieskirchen  
 
Am 01.09.2021 wurde in einem fei-
erlichen Rahmen das neue Tages-
zentrum im Bezirksalten- und Pfle-
geheim Grieskirchen erºffnet.  Der 
Sozialhilfeverband Grieskirchen bie-
tet ab sofort, immer dienstags und 
donnerstags, eine Tagesbetreuung 
f¿r ªltere Menschen mit Unterst¿t-

zungsbedarf an.  Hier wird ein ab-
wechslungsreiches, individuell ge-
staltetes Programm f¿r die Tages-
gªste angeboten, um einerseits der 
Vereinsamung im Alter entgegenzu-
wirken und andererseits Freiraum 
f¿r pflegende Angehºrige zu schaf-
fen.  Ebenso wird im Bezirk ein at-
traktives Angebot f¿r MitarbeiterIn-
nen der Pflege geschaffen in dem 
sie sich sowohl im stationªren Be-
reich, als auch im Tageszentrum mit 

dem Schwerpunkt 
ĂBetreuungñ entfalten kºn-
nen.   
 
Nªhere Informationen er-
halten Sie im Bezirksalten
- und Pflegeheim Grieskir-
chen unter der Telefon-
nummer: 07248 62742-77  

Montag, 17. Jªnner 2022 
Dienstag, 18. Jªnner 2022  

15:30 - 20:30 Uhr 
WKO Bezirksstelle Grieskirchen 

 
Blut spenden kºnnen alle gesunden 
Personen ab dem Alter von 18 Jah-
ren im Abstand von 8 Wochen. Bitte 
bringen Sie einen amtlichen Licht-
bildausweis und Ihren Blutspende-
ausweis zur Blutspende mit.  

B  

S  A -
  

G  

Die Kosten des GroÇschadensereig-
nisses, welche selbst zu Tragen 
sind, kºnnen steuerlich abgeschrie-
ben werden.  

 
Daf¿r benºtigt man unter anderem 
eine Bestªtigung der Gemeinde. 
Diese kºnnen Sie gerne beim Ge-
meindeamt Tollet anfordern. Wir 
ersuchen Sie hºflich um eine kurze 
Kontaktaufnahme, damit die Bestªti-
gung erstellt werden kann.  

 
Weitere Informationen zur Einkom-
menssteuer bez¿glich Katastro-
phenkosten, erhalten Sie beim  
Finanzamt. 

T  2021 

Abgabetermin f¿r Besamungsschei-
ne zur Tierzuchtfºrderung ist der 
17. Dezember 2021.  

Der Seniorennachmittag findet heu-
er aufgrund von Corona nicht statt.  
Die Tolleter Seniorinnen und Senio-
ren d¿rfen sich trotzdem auf eine 
kleine ¦berraschung, die per Post 
versendet wird, freuen.  
Wir w¿nschen euch eine schºne 
und vor allem gesunde Weihnachts-
zeit!  

S  

F¿r alle Grundbesitzer von bebau-
ten Grundst¿cken, die an einen 
Gehsteig grenzen und zur Durchf¿h-
rung des Winterdienstes verpflichtet 
sind:   
Die Eigent¿mer von Liegenschaften 
in Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigent¿mer von unverbauten landï 
und forstwirtschaftlichen Liegen-
schaften, haben daf¿r zu sorgen, 
dass entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht mehr als 
3 m vorhandene, dem ºffentlichen 
Verkehr dienende Gehsteige und 
Gehwege einschlieÇlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6:00 bis 22:00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen ge-
sªubert sowie bei Glatteis bestreut 
sind.  
 
Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist 
der StraÇenrand in einer Breite von 
1 m zu sªubern und zu bestreuen.  
Die Gemeinde wird alle Grundbesit-
zer wie schon bisher bei der Rªu-
mung der Gehsteige unterst¿tzen. 
Dies bedeutet aber nicht, dass sie 
damit von ihren Anrainerpflichten 
befreit sind. Es kann niemand da-
rauf vertrauen, dass der jedem 
Grundbesitzer zufallende Gehsteig 
von der Gemeinde bzw. vom jeweili-
gen Beauftragten ¿berhaupt und 
rechtzeitig gerªumt und gestreut  
wird. Eine stillschweigende Haf-

W  

tungs¿bernahme f¿r die Anrainer-
pflichten gemªÇÄ 93 StVO wird aus-
dr¿cklich ausgeschlossen.  
 
Abstellen von Fahrzeugen auf 
StraÇen:  
Wenn Grundbesitzer nicht die Mºg-
lichkeit haben, ihre Fahrzeuge auf 
dem eigenen Grundst¿ck abzustel-
len, so ersuchen wir, durch das Ab-
stellen der Fahrzeuge auf den Stra-
Çen den Verkehr nicht zu behindern!  
Gerade in der Winterzeit sind auf 
der StraÇe stehende KFZ f¿r die 
Schneerªumung eine Behinderung.  
 
Wenn Fahrzeuge ¿berdies zu nahe 
dem Kreuzungsbereich oder zu weit 
vom Zaun entfernt abgestellt wer-
den, erhºht dies die Unfallgefahr. 
Wir mºchten diesbez¿glich auf die 
StraÇenverkehrsordnung verweisen, 
wonach das Parken auf ºffentlichen 
StraÇen nicht erlaubt ist, wenn auf 
Fahrbahnen mit Gegenverkehr nicht 
mindestens 2 Fahrstreifen f¿r den 
flieÇenden Verkehr frei bleiben.  
Wir appellieren daher an alle Fahr-
zeughalter, ihre Fahrzeuge nach 
Mºglichkeit auf dem eigenen Grund-
st¿ck abzustellen bzw. so zu par-
ken, dass die geringste Verkehrsbe-
hinderung entsteht.  
 
Je weniger Hindernisse desto 
schneller kºnnen die StraÇen ge-
rªumt und bestreut werden!  
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Im Rahmen der Ferienaktion be-
suchten die Kinder Ende August 
auch unsere Bauernhºfe. Den Vor-
mittag verbrachten die J¿ngeren auf 
dem Milchviehbetrieb der Familie 
Zauner. Sie besichtigten den Kuh-
stall, die Kªlberiglus, die Maschinen 
und auch Sarah Pahl war mit ihren 
Minischafen dabei. Beim Buttersha-
ken und einer gesunden Jause 
klang der Vormittag aus.  
Die Kinder waren trotz schlechtem 
Wetter voller Begeisterung dabei 
und die Zeit verging viel zu schnell.  
 
Am Nachmittag kamen die ªlteren 
Kinder auf den Hof der Familie Lug-
mair. Mit dabei war Backprofi Se-
verin Stafflinger, der mit ihnen Ge-
bªck und Vollkorncracker zubereite-

Was uns besonders freut ï einige 
Personen sind von Anfang an und 
viele schon lange Zeit dabei! 
Das zeigt, dass diese besonderen 
¦bungen vor allem Freude und viel 
SpaÇ machen und auÇerdem zur 
geistigen und kºrperlichen Gesund-
heit beitragen. 
Die positiven Auswirkungen des 
Trainings auf das tªgliche Leben 
sind wissenschaftlich erwiesen. 

Wenn dich das SelbA-Training inte-
ressiert, kannst du jederzeit hinein-
schnuppern und dir selbst ein Bild 
davon machen. Wir treffen uns in 
einem zwei/dreiwºchigem Rhyth-
mus im Feuerwehrhaus in Unterstet-
ten. 
 
Kontakte: 
Monika Rathwallner 0681 10219829 
Rosmarie R¿hringer 0650 6568900 
 

B  T 

20 J  S A  T 

Nach unserer interessanten Ausbil-
dung zu Selba-Trainerinnen, starte-
ten wir-Monika Rathwallner und 
Rosmarie R¿hringer- im September 
2001 mit einer Trainingsgruppe im 
alten Tolleter Gemeindehaus. 
 
Seit dieser Zeit hat sich eine schºne 
Gemeinschaft entwickelt, die jeder-
zeit f¿r neue Teilnehmer*innen offen 
war und ist. 
 

L  G  

te, die Getreide- und Mehlsorten 
sowie Backzutaten und Backuten-
silien besprach. Auch Krªuterer-
kennen und die Zubereitung von 
Aufstrichen stand auf dem Pro-

gramm. Nach dem Verzehr der 
selbst zubereiteten Weckerl und 
Aufstriche wurden zum Schluss 
noch die kleinen Ferkel im Stall 
besucht. 
 

Im Fr¿hling setzten wir die Idee ei-
nes eigenen Feldanbaus um. So 
wuchsen im Laufe des Sommers auf 
unserem ĂLandjugendfeldñ in Poll-
ham die von uns angebauten Erdªp-
fel, K¿rbisse, Zucchini, verschiede-
ne Krautsorten u.v.m. prªchtig her-
an.  
Nicht unerwªhnt soll bleiben, dass 
zwei dieser Riesenk¿rbisse beim 
Bezirkswettbewerb in Aschau den 
3.Platz gewannen. 
 
Die eigene Ernte verwandelten wir 
in  K¿rbismarmelade, Chutneys, 
ReslishËs und Russenkraut.  Diese 
Produkte wurden auf dem von uns 
veranstalteten ĂErntedank Fr¿h-
schoppenñ am Stadtplatz in Grieskir-
chen und beim Erntedankfest in Pol-
lham erfolgreich verkauft. 

Bei perfektem Wetter wurde unser 
Erntedank Fr¿hschoppen am 
26. Oktober in Grieskirchen unter 
musikalischer Begleitung der Stadt-
kapelle Grieskirchen mit Bier, Wein, 
Bratw¿rsten sowie Kuchen der 
Frauenbewegung eines unserer 
Highlights in diesem Jahr. 
 
Etwas beschaulicher war die Land-
jugend Wanderung von der Grieskir-
chner Post nach St. Georgen ent-
lang der schºnen St. Georgen Allee. 
Bei dem 2 st¿ndigen Ausflug absol-
vierten wir lustige Stationsbetriebe 
und mit anschlieÇender Grillerei 
klang der Abend gem¿tlich aus. 
 
Einer unserer Fixpunkte im Herbst 
ist unser gemeinsames Most pres-
sen. Fr¿hmorgens r¿ckten wir aus, 

um die heuer nicht ganz so zahlrei-
chen  pfel und Birnen zu sammeln. 
Nach einem stªrkenden Mittages-
sen ging es daran das Obst zu  
pressen. Stolze 500 Liter Apfelsaft 
und Most lagern nun und warten 
darauf, sich bei Mostkosten mit an-
dern Mºsten zu messen und getrun-
ken zu werden. 
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